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Almeria

Ein Gericht für den Bischof, ein zerdrücktes und bittres Gericht, ein
Gericht aus Schrott, aus Asche, aus Tränen, ein Gericht, gewürzt mit
Seufzern und gestürzten Mauern, ein Gericht für den Bischof, eine Schüssel

Blut aus Almeria.

Ein Gericht für den Bankier, ein Gericht aus Wangen der Kinder aus
dem sonnigen Süden, ein Gericht aus Detonationen, irren Gewässern,
Ruinen und Furcht, ein Gericht aus gebrochenen Achsen und zertrampelten

Köpfen, ein schwarzes Gericht, eine Schüssel Blut aus Almeria.

Jeden Morgen, jeden trüben Morgen eures Lebens sollt ihr sie dampfend

und brodelnd auf eurem Tisch haben: ihr werdet sie ein wenig
beiseite schieben mit euren weichen Händen, um sie nicht zu sehen, um sie

nicht so oft auslöffeln zu müssen: ihr werdet sie ein wenig beiseite schieben

zwischen Brot und Trauben, diese Schüssel schweigenden Blutes, die
jeden Morgen dasein wird, jeden Morgen.

Ein Gericht für den Obersten und für des Obersten Weib, beim Fest in
der Garnison, bei jedem Fest, über den Fluchenden, Speienden, mit dem
Weinlicht der Morgenröte, dass man es schauernd sehen möge und kalt
über der Welt.

Ja, ein Gericht für euch alle, Reiche hier und dort, Gesandte, Minister,
grässliche Tischgenossen, Damen komfortabler Tees und Sessel: ein
wüstes, überquellendes Gericht, schmutzig von armem Blut, an jedem Morgen,

für jede Woche, für allezeit, eine Schüssel Blut aus Almeria, immerdar,

vor euch. Pablo Neruda
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